

Seit zehn Jahren ambulante Pflege für Kinder und Jugendliche 

Pressekonferenz am 30.05.2011
MOKI Burgenland feiert 10jähriges Bestandsjubiläum
Gegründet wurde der Verein MOKI – Mobile Kinderkrankenpflege 1999 in Wien und Niederösterreich. Zwei Jahre später konnte auch im Burgenland ambulante Pflege für Kinder und Jugendliche angeboten werden. Zwei Diplomkrankenschwestern gründeten 2001 den Verein MOKI Burgenland. Ziel der mobilen Kinderkrankenpflege ist es, Kinder in gewohnter Umgebung zu pflegen und zu betreuen und Spitalsaufenthalte so kurz wie notwendig zu halten, die elterliche Pflegekompetenz zu stärken und einen erleichterten Übergang vom stationären Spitalsaufenthalt nach Hause zu schaffen. 
Gesundheitslandesrat Dr. Peter Rezar zog heute gemeinsam mit DKKS Doris Spalek und DKKS Sabine Legenstein-Priller vom Vorstand MOKI Burgenland Bilanz über ein wichtiges Betreuungsangebot für Kinder und Jugendliche im Burgenland. „Ich freue mich sehr, dass die Dienste des Vereins MOKI von den Eltern so gut angenommen werden. Der Erfolg des Vereins liegt in der Konzeption: Kinder werden in ihrer vertrauten Umgebung professionell betreut und gepflegt. Zum Erfolg der Arbeit gehört auch, dass alle Eltern und Erziehungsberechtigten, die Unterstützung bei der Pflege ihres kranken Kindes brauchen, wissen, dass es diese Hilfe gibt und wo es sie gibt. Im Zuge des 10jährigen Jubiläums wollen wir verstärkt darauf aufmerksam machen“, sagte heute Gesundheitslandesrat Dr. Peter Rezar.

Liebevolle professionelle Betreuung flächendeckend im Burgenland 
Derzeit arbeiten neun diplomierte Kinderkrankenpflegerinnen im Verein MOKI Burgenland und betreuen Frühgeborene und Kinder bis zum 18. Lebensjahr. „Die Kinder werden ausschließlich von Diplomierten Kinderkrankenpflegerinnen mit spezieller Aus- und Weiterbildung betreut. Die fachlich kompetente und liebevolle Pflege ist uns ein Herzensanliegen. Die mobile Kinderkrankenpflege bietet professionelle Pflege und Begleitung, medizinische Betreuung zu Hause, gleich bleibende Bezugspersonen, Erreichbarkeit auch am Wochenende und Entlastung der Eltern“, informierte DKKS Doris Spalek, geschäftsführende Vorsitzende von MOKI. Weiters gibt es noch die Miniclubs. Dabei werden in derzeit 20 Gemeinden des Burgenlandes Eltern von Babys in regelmäßigen Treffen zu Themen wie Stillen, Zahnen und Pflegetipps informiert. „Unser Tätigkeitsgebiet umfasst mittlerweile das gesamte Burgenland. Jedes burgenländische Kind kann zuhause betreut werden. Künftig soll der Landessüden besonders ausgebaut werden, deshalb wollen wir unser Team ausweiten“, erklärte DKKS Sabine Legenstein-Priller. 2010 konnten 152 neue kleine Patienten in 1210,75 Pflegestunden betreut werden – 2005 waren es noch 70 Kinder. Der Kontakt zu MOKI erfolgt meist über einen niedergelassenen Arzt, das Krankenhaus oder die Jugendämter. „Man nimmt Kontakt mit der Geschäftsführerin auf, die dann eine regional zuständige MOKI-Mitarbeiterin kontaktiert. Die Kosten des Erstbesuchs werden vom Land übernommen, bei der nachfolgenden Betreuung übernimmt das Land einen Teil der Kosten, nämlich 29,60 Euro pro Einsatzstunde. Den Eltern verbleibt ein Rest von 11,90 plus Kilometergeld. MOKI kümmert sich um die Verrechnung mit dem Land. Mit keinen Kosten für die Eltern ist weiters die Palliativbetreuung verbunden und ein Unterstützungsbesuch pro Halbjahr“, so WHR Mag. Elvira Waniek-Kain vom Hauptreferat Sozialwesen des Amtes der Burgenländischen Landesregierung. 

Die Jubiläumsfeier „10 Jahre MOKI Burgenland“ findet am 11. September 2011 in der Vila Vita Pannonia in Pamhagen von 14 bis 17 Uhr statt. Dabei stehen Spiel und Spaß für die Kleinen im Vordergrund. 

